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t1ık DIS mpörung, die daraufhın über dıe Regeln, eiıne undurchsıichtige Wechsel-
deutsche Zentrale VON are und dessen wirkung VO kolle  ı1ven Vorstellungen,
Geschäftsführun hinwegg1ing, entzun- Phantasıen und polıtıschen DpOT-
dete sıch €e1 nıcht 11UT der mangel- tunıtäten entscheıden darüber, welche
haften bIıs chaotischen Urganısatıon KrIse, welche Katastrophe überhaupt
der Aktıon. der nıcht ausreichenden Z internatiıonalen (Medien- re1g-Gutgemeıint”?
Vorbereıtung der teılweıise völlıg UNeT- NIS wırd, welche Krise dıe andere WIEe-

INe Ruanda-Hilfsaktion und die künf- fahrenen Helfer, der fehlenden Ko- der (vom Bıldschırm) verdrängt. Diıese
fiZe Katastrophenhilfe ordınatıon mıt den schon änger In den Sıtuation aber muß quası zwangsläufıg

Flüchtlingscamps tätıgen Hılfsor- dazu führen, daß das „Flagge ZeIPECME,Das Gegenteıl VO ..  7agu lautet 00
SCIN bemühtes Bonmot, SE1 „ZULEE- ganısatıonen und dem Flüchtlings- dıe Jagd Medienpräsenz und das

kommıissarlat der Vereınten Natıonen. Emblem auf dem Sack mıt den 1ılfs-meınt‘‘. Gutgemeint Wäal dıe Ende Jul
gütern eine iImmer zentralereVOT em mıt viel Publıcıty SESLALLETE Eın Teıl der Krıtık, dıie gerade VO

Hılfs-  10N VO  s Care-Deutschland selıten anderer Hılfswerke kam, richte- pIEIEH!
|DITS zentrale Krıtik des Carıtasverban-„Menschlıchkeıt für Ruanda*‘‘. In Z e1- sıch VOT em dıe „Ph1loso-

temn., in denen fehlendes Solıdarıtätsge- PE den Geıist, der diese Aktıon De- des der are-Aktıon aber richtet
sıch besonders eıne spektakulä-Tühl und grassıerende Selbstsuc ZU stimmte. Insofern hatten dıe Karrıere Hauruck-Maßnahme DiIe AktıonMauptcharakteristikum eiıner (Gesell- dieser Aktıon und dıe Un S1e AUS-

schaft Tklärt werden, mußte eiıne sol- sSe1 „Angebot“, nıcht „Bedar:gelöste Reaktıon auch symptomatısche VOT Ort orlentliert SCWCECSCH, INa fühlteche Nachricht große KreIlise ziehen: 260 /üge. el wohl charakter1-
Ärzte. Medizınstudenten, Pfleger und stisch für 1ne eıt des MDTFrUuCNAs und sıch das ebenfalls unbestreıtbar gut-

gemeınte Auftreten der BundeswehrKrankenschwestern opfern ihren Jah- der Neuorientierung be]l der interna-
resurlaub, das Flüchtlingselend t1onalen Krisenbewältigung und Kata- In omalıa erinnert.

Diıe „Phılosophie“ VO Carıtas ıinterna-der Grenze zwıschen Ruanda und strophenhılfe INn den Koordinaten e1-
Zalre wenı1gstens e1in wenı1g indern NC NOC nıcht bestehenden) tional]l steht diıesem orgehen dıame-
helfen tral gegenüber: Dort INan aufWeltordnung, eiıner kaum üÜüber- Selbs  e7 äßt möglıchst viel VO eIN-schauenden Anzahl VO Krısenherden,Das Medienecho dieser Aktıon WarT heimıschen Kräften regeln, schränkt
ebenso gewaltıg W1e erstaunlıch, Wal

Konflıkt- und Katastrophengebieten; dıe Zahl ausländıscher Spezılalısten
are doch WITKIIC nıcht dıe In einem sıch eutlc verändernden

Kontext, In dem NECUEC Doktrinen ent-
aufs Nötıigste en insgesamt eın Kon-

Mılfsorganisation, dıe sıch In Ruanda ZepLL, das prinzıpıe durchaus kon-
engagıerte. |DITS Mobilısıerung vieler stehen. HNeCeUE Instrumente geschaffen

werden, humanıtäre Hılfsmaßnahmen sensfähıeg ist Der auf Eınladung des
ireıiwiılliger Helfer TE1INC Wäal sıngulär: zunehmend staatlıchen und Auswärtigen Mmtties entstandene (Ge-
Insgesamt hätten sıch, Care, 7000 sprächskreıs „Humanıtäre Hılfe. dermılıtärıischen Eıinfluß geraten und denauf den Aufruf hın gemeldet. Teılweıise Vereınten Natıonen wlıeder eıne ZC11-

dıe internatıionale Not- und Katastro-
INa dıe CNOTIME Aufmerksamkeıt auch phenhılfe auf Bundesebene koordinıie-trale zukommt.dıe Aura bewiırkt aben. dıie das Wort Fren sSoll (neben Vertretern verschiıede-
„Care  c zumındest noch Del der Kriegs- Man ırd dıe Krıtık, dıe eiwa Carıtas WMET Bundes- und Landesminısterien.
kınder-Generation hat In jedem Fall internatıonal (die rühere Carıtas-Aus- der Gesellschaft für Technısche Z
Tand dıe Aktıon Zustimmung und Pa- landshılfe dem orgehen VO sammenarbeıt, dem Technıschen S
TOoNage höchster Stelle, CGesund- are übte, kaum als Futterne1d, auf werk ehören ı1hm einıge Wohlfahrts-
heitsminister Horst eenofer übernahm das Wegbeıßen unlıebsamer Konkur- verbände und Hılfsorganıisation d
selbst dıe Schirmherrschaft E1n b1ıß- renten reduzlıeren können. TEeHlC darunter eben auch der Carıtasver-
chen zumındest schıen doch auch schon herrscht eiIn zunehmender Konkur- an hat 1mM VELSANSCHCNH Jahr ZWO
dieser Freiwıllıgeneinsatz eıne In den renzkampf, streng S  IMCN eine Grundregeln für dıe deutsche huma-
Ferien geborene Idee des undeskanz- oppelte Konkurrenzsıtuation. Nıcht nıtäre 1m Ausland formulıiert.
ers verwiırklıchen: dıe dee eInes 11UT daß sıch dıe immer zahlreıicher WCI- Darın er CS anderem, strıkt
zıvilen Hılfskorps für umanıtäre Aus- denden Hılfswerke und -organısationen
landseinsätze.

Subsıdıiarıtätsprinzıp orlentlert:
den nıcht orößer werdenden Kuchen Die In der umanıtären tätıgen

Daß „gutgemeınt‘ nıcht gul se1ın muß, Spenden und Ööffentlichen Geldern te1l- Urganısatiıonen und staatlıchen Eın-
len mMUusSsen S1e sınd auch In ihremtellte sıch spatestens heraus, als dıe CI1I- rıchtungen bınden VO Anfang Ort-

sSten Meldungen VO  —_ total Irustrierten. Engagement VO einer öffentlıchen (& Partner ın hre Planungen und
e1] nıcht benötigten Care-Freivwilligen Meınung a  ängı1g, Del der wıederum aßnahmen e1In uch dıe mpfänger
nach Deutschlan: gelangten, ein1ıge VO  = dıe Medien 1ıne ebenso entscheiıdende der müßten In dıe Organısatıon
Ihnen Sal vorzeıtige nach Hause W1e problematısche pıelen und dıe Durchführung der Maßnah-
zurückTfuhren. DIe breıte VOon KrI1- Ratıonal oft kaum nachzuvollziehende 1801938 einbezogen werden. fO
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